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et hefer V1ICOS Monasterio contıguas, 1 ungerloo eTt Qevel, nullius
Dioecesis 55 contendit. U.Od e1810 autore vel titulo fiat (nisi lon-
San forte CoNnsuetudınem el PpOossessionem DTrO titulo habeamus) mıih]
hucusque NOn satıs liquet. Aliam Abbatiam ejusdem ordinis In
eodem tractu reperıre est nomıne Postellam UUa elt 1Dsa, que  —-
admodum Tungerloo, reguları disciplina, pletate et doctrina inhabıi-
:antıum plurimum commendandıa est Verum bonis Monaster/ii Foe-
deratorum Ordinum Asco addictis, Religiosorum NUMECTrUS, 1 emplum.
Domus, Oomnı1a mediocria 5n

V ALVEKENS, Praem.

Ergänzende Bemerkunzen Zu den beiden Steinfelder
Mitgliederalben In Averbode und Steinfeld.

e1m Studium der beiden Steinfelder Mitgliederalben Clas e1ine
ist In der belgischen Norbertinerabte] Averbode das andere 1mM
heutigen Hermann-Josef-Kolleg Steinfeld - auftbewahrt bemerkt

eın Ausbleiben der Mitteilungen ber das Wirken Steinfelder
Chorherren ıIn Sistig, einem (Irt unweit der ehemaligen Abtei, In
Gen Jahren 1681 bıs 1683 Die Kapelle Sistig WAar e1t diem AÄAn-
fang des l Jahrhunderts Filiale VO Steinfeld S

In dem handgeschriebenen Predigtenbuch eines sıch nıcht
nennenden Steinfelder Prämonstratensers A U“  D dem 17 Jahrhundert
findet sich folgende Notiz Anno 1682 1X1 1n Sistig... \ e

Aus den Aufzeichnungen 1Im Sistiger Pfarrarchiv, d1e ohl VO
Steinfelder Chorherren niedergelegt wurden, ist ersichtlich, ass der
Prämonstratenser Jakob Badenhewer au  Y;) der benachbarten
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Abte]l 1682 die dortige Seelsorgetätigkeit ausübte und, wWIe manch
anderer seiner Mitbrüder, eiınıge Jahre 1in Sistig blieb

ach den genannten Mitgliederverzeichnissen wWafl bis Jan 1681
enricus Eimmerichs 17 Sistig Rektor, seıt Febr 1683 Mathias
Schwanenberg 2

Es 1st ohl daher anzunehmen, ass für die Wirkungszeit
Badenhewers 1n Sistig die Zeit VO Jan 168] bis Febr 1683 In
tracht kommt.

Veber die Hauptereignisse 1mMm Leben Badenhewers berichten
ZwWar die beiden Handschriften 1n Averbode E und Steinfeld 3
aber V OIl einem Wirken Badenhewers als Seelsorger ın Sistig wissen
sS1e nıchts. Dies dürfte besonders bemerkenswert se1IN, da die Seel
sorgetätigkeit sonstiger Steintelder Prämonstratenser 1: Distig VOOI-

merkt iıst 3}
ach dem Gesagten ergibt sicht, dass ohl die Lücke 1n der

Reihe der Kektoren VO'‘ Sistig, die uns VO den beiden Mıtglieder-
alben der AÄAbte]l Steinfeld dargeboten wird, für geschlossen erachtet
werden ann

Herbert LEPPER.

Die Glocken des Stiftes Tepl
Die Annalen berichten VO Bau der Stiftskirche 1MmM Jahre | 193

Bald ragten die 1 ürme stolz den Himmel und sS1€e wurden
mıit Glocken geschmückt, dıie eınen herrlichen Klang gaben, WI1e

bisher In der aNnzenN Gegend unbekannt War Unter dem Abt
Benedikt wurdie | 248 innerhalb der Kıngmauern die NC UE Kirche
(( /u Allerheiligen )) errichtet (wo jetzt die Schmiede ist). Gleich-
zeıtıg wurde auch das Innere un: AÄeussere der Stiftskirche herge-
richtet un die ahl der Glocken vermehrt.

Als der Abt Johann Mäuskönig 5 eben ıIn Prag WAarT, brach
26 Juni eın fürchterliches Gewviltter OS, wobe der südliche TIurm

VO Blitz IN Brand gesteckt wurde, wel Glocken schmolzen und
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